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1. Vorwort 
 

“Die Caritas lässt sich von der 

Vorstellung einer solidarischen, 

friedlichen und gerechten Gesell-

schaft leiten, in der Menschen 

ihre eigene Lebensperspektive 

entwickeln und unterschiedliche 

Talente entfalten können. Dabei 

sollen Kinder, Frauen und Män-

ner gleiche Chancen zur selbst-

bestimmten Gestaltung ihrer Le-

benswelten und Teilhabe in der 

Gesellschaft erhalten.“ so formu-

liert im Gesamtkonzept Flücht-

lings- und Migrationsarbeit der 

Caritas-Regionen und der Ge-

schäftsstelle des Caritasverban-

des der Diözese Rottenburg-

Stuttgart e. V. 

CaDiFa, Caritas-Dienste in der 

Flüchtlingsarbeit steht unter der 

Trägerschaft der Diözese Rotten-

burg-Stuttgart und ist eingebettet 

in diese Konzeption. 

 

 

2. Einrichtung 

 

CaDiFa macht aufmerksam auf 

die Thematik Flucht und Migra-

tion und stärkt bürgerschaftliches 

Engagement im Ehrenamt. Durch 

die Begleitung des zivilgesell-

schaftlichen Einsatzes soll die In-

tegration und Teilhabe geflüchte-

ter Menschen erleichtert, der ge-

sellschaftliche Zusammenhalt ge-

fördert und fremdenfeindlichen 

Tendenzen entgegengewirkt wer-

den. Zuständigkeitsbereich ist 

das Dekanat Balingen mit den 

dort angesiedelten Helferkreisen 

und ehrenamtlich Engagierten.  

 

 

 

 

Personal 

 

Der Beschäftigungsumfang der 

Sozialpädagogischen Fachkraft 

beträgt 25%.  

 

Sprechzeiten 

 

Eine Terminvereinbarung erfolgt 

nach Absprache im Caritas-Zent-

rum, August-Sauter-Str. 21, 

72458 Albstadt. 

 

Finanzierung 

 

CaDiFa wird finanziert als Struk-

turförderung durch den Zwecker-

füllungsfonds Flüchtlingshilfen in 

der Diözese Rottenburg-Stutt-

gart. Die Bewilligung erfolgt für 

drei Jahre, bei jährlicher Bericht-

erstattung und Evaluation zur 

Qualitätssicherung. Dem steht 

eine Verlängerung der Projekt-

laufzeit um ein Jahr gegenüber.  

 

 

3. Zielsetzung  
 

CaDiFa versteht sich als An-

sprechpartner für alle im Bereich 

der Asyl- und Flüchtlingsarbeit 

Engagierten. Zielgruppen sind 

Ehrenamtliche, die mit Geflüchte-

ten arbeiten und Geflüchtete 

selbst. Letztere als indirekte pri-

märe Zielgruppe, da die Unter-

stützung von ehrenamtlich Täti-

gen mit Blick auf die Geflüchteten 

erfolgt, um diesen ein gutes, 

selbstbestimmtes, Zukunft fähi-

ges Leben zu ermöglichen. Zur 

Zielgruppe gehören auch zivilge-

sellschaftliche Akteure, die offen 

sind für die Thematik Flucht und 

Migration und sich engagieren 

wollen. Die Zielsetzungen der  

 

 

Caritas Dienste in der Flüchtlings-

arbeit sind vielfältig. Die bera-

tende Begleitung und das Vermit-

teln von Fachwissen an Ehren-

amtliche im Bereich der Flücht-

lingsarbeit stellen einen Schwer-

punkt der CaDiFa Arbeit dar. 

Diese Ehrenamtlichen nehmen 

eine Schlüsselrolle ein. Sie unter-

stützen Geflüchtete, bauen Kon-

takte und Vertrauensverhältnisse 

auf. Sie fördern die Integration, 

indem sie durch ihre Erfahrungen 

mit Geflüchteten auch in ihrem ei-

genen sozialen Umfeld Barrieren 

zwischen den Menschen ab-

bauen. Letztendlich fungieren sie 

als Multiplikatoren für eine offene, 

integrierende Haltung der Gesell-

schaft. Die Willkommenskultur 

und interkulturelle Verständigung 

werden durch sie gefestigt und 

gestärkt. Die Akquise neuer Eh-

renamtlicher muss dabei stetig im 

Blick bleiben. Durch ein sozial-

raumorientiertes Angebot, dem 

Schaffen von Begegnungsräu-

men, werden der interkulturelle 

Dialog und das Miteinander in der 

Gesellschaft gestärkt. Das Be-

wusstsein, dass Geflüchtete nicht 

nur als Bittsteller und Hilfsbedürf-

tige gesehen werden, sondern 

als aktive sich einbringende Per-

sonen, muss geschaffen werden. 

Ein Weg ist, die Partizipation der 

Geflüchteten zu stärken, Geflüch-

tete in ihrer Selbstbestimmung 

und Autonomie zu unterstützen. 

Dazu gehören die Aufnahme von 

Geflüchteten in Caritas eigene 

Ehrenamtsangebote und das 

Vermitteln an andere Ehrenamts-

bereiche.  

Die gute interdisziplinäre Zusam-

menarbeit und Vernetzung mit 

Caritas Dienste in der Flüchtlingsarbeit 
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Akteuren im Bereich der Flücht-

lingshilfe im Zollernalbkreis, mit 

den Fachdiensten der Caritas 

und mit den Kirchengemeinden 

ist Voraussetzung für die erfolg-

reiche Umsetzung gesetzter 

Ziele.  

 

 

4. Umsetzung des 
Projektes 
 

Das Jahr 2020 war geprägt durch 

die Corona Pandemie. Die Aus-

wirkungen machten sich in der 

Umsetzung der vielfältigen Aktio-

nen bemerkbar. Viele geplante 

Möglichkeiten zur Begegnung 

mussten abgesagt werden. 

 

Helferkreise 

 

Teilnahme an Sitzungen von zwei 

Helferkreisen (AK Asyl Albstadt, 

AK Asyl Balingen). Inhaltliche 

und beratende Unterstützung. 

Auf Grund der Corona Regelun-

gen fanden diese nur in begrenz-

ter Anzahl statt. 

 

AK Asyl Albstadt 

 

 Organisation von Online-

Treffen des Plenums 

 Asyl Café Albstadt 

Regelmäßige Teilnahme; In-

formeller Austausch und Be-

ratung mit teilnehmenden Eh-

renamtlichen und Geflüchte-

ten. Corona bedingt seit dem 

ersten Lockdown im März ab-

gesagt. Organisation eines 

Asyl-Cafés online. 

 Intensive Beratung und Be-

gleitung der Ehrenamtlichen, 

die in der Schülerförderung 

tätig sind. 

 Beratung der Mitglieder des 

AK, die einen Sprechnach-

mittag für Mütter anbieten, 

die keine Möglichkeit haben, 

an einem Sprachkurs teilzu-

nehmen. 

 Interkulturelle Woche: Unter-

stützung bei Umsetzung von 

Aktionen. Plakatgestaltung 

von Einzelpersonen zum 

Thema: Orte, die gut tun zum 

Leben. 

 Übernahme der Verteilung 

von Nikolausgeschenken an 

Kinder aus Familien mit 

Fluchthintergrund im Namen 

des AK Asyl. 

 

Schwanger! Fremd in Deutsch-

land 

 

Alltagspraktische Begleitung von 

schwangeren geflüchteten 

Frauen durch Ehrenamtliche. Ne-

ben zwei Familien aus der Türkei 

wurde eine Familie aus dem Iran 

begleitet. Vermittelt wurden die 

Familien mit Fluchthintergrund 

durch das Integrationsmanage-

ment und die Flüchtlingssozialar-

beit der Caritas in Albstadt. Diese 

vertrauensvolle Unterstützung 

stellt für die werdenden Mütter 

eine große Entlastung dar. Eine 

Frau entband 2020, die anderen 

erst 2021. Die Familien werden 

bei Bedarf von den Ehrenamtli-

chen weiter begleitet. Die ehren-

amtlich Tätigen bekamen Einbli-

cke in einen für sie fremden Kul-

turkreis. Die enge Kooperation 

mit dem Angebot der Ehrenamtli-

chen Familienpaten der Caritas in 

Albstadt ermöglicht die Teil-

nahme der Ehrenamtlichen an 

Schulungen (z.B.: Frühe Hilfen im 

Zollernalbkreis, Kultursensibler 

Umgang mit Familien). 

 

 

Begleitung Geflüchteter 

 

Geflüchtete, die sich in Ausbil-

dung befinden, die eine Ausbil-

dung anstreben, die Unterstüt-

zung in Alltagsfragen, in Verbes-

serung der deutschen Sprache 

benötigen, erfahren diese durch 

ehrenamtlich Tätige. Die Vermitt-

lung des Angebots erfolgt über 

die Kolleg*innen aus dem Be-

reich der Flüchtlings- und Migrati-

onsarbeit. Die Geflüchteten, die 

das Angebot annahmen, stam-

men aus Eritrea, Iran, Türkei und 

Somalia.  

 

„Kennenlernen – Neues entde-

cken“, Begegnungsräume 

schaffen 

 

Menschen unterschiedlichster 

Herkunft, Kultur, Religion sollen 

eingebunden werden in hiesige 

gesellschaftliche Strukturen. 

Wichtige Bausteine auf dem Weg 

des Ankommens und der Teil-

habe sind das Schaffen von Be-

gegnungsräumen zum gegensei-

tigen Kennenlernen, zum gegen-

seitigen Zuhören, um gegenseiti-

ges Verständnis zu wecken, Vor-

urteile abzubauen die Offenheit 

auf beiden Seiten zu stärken. 

Die teilnehmenden Geflüchte-

ten/Migranten werden gestärkt 

und beachtet. Sie sind aktiv, zei-

gen Interesse an hiesiger Kultur, 

hiesiger Werte und sie lernen ih-

ren Nachbarn kennen. Sie wer-

den als neugierige, aktive Men-

schen von der Gesellschaft wahr-

genommen. 

Die Veranstaltungen stehen im 

Kontext von „Caritas im Lebens-

raum“ und Charta 28. 

 

Erzählcafé 

 

In Kooperation mit ehrenamtlich 

Engagierten der Kirchenge-

meinde im Talgang und Flücht-

lingssozialarbeit. Im Rahmen ei-

nes Frühstücks tauschten sich in 

Kleingruppen 20 Teilnehmende 

mit Geflüchteten aus dem Iran 

und Syrien intensiv aus. Das ge-

genseitige Erzählen stand im Mit-

telpunkt. So erfuhren auch die 

Geflüchteten etwas über Heimat, 

Wurzeln, Lebensgeschichten der 
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„Einheimischen“. Eine unkompli-

zierte Veranstaltungsform, die 

sehr gut angenommen wurde und 

wiederholt wird, wenn es die 

Corona Pandemie zulässt. 

 

Kirchenbesuche 

 

Die Fortführung der Besichtigun-

gen einer katholischen Kirche in 

Albstadt mit verschiedenen The-

menschwerpunkten war auf 

Grund der Corona Beschränkun-

gen nicht möglich. Die Planungen 

(Besuch zur Osterzeit und Ad-

ventszeit) sind verschoben. Als 

„Ersatz“ bot die CaDiFa Mitarbei-

terin ein kleines online „Adventli-

ches Beisammensein“ an. Die 

Teilnehmenden tauschten sich 

an einem Vormittag über Ad-

vents- und Weihnachtsbräuche 

aus. Alle trugen ein Gedicht oder 

eine Geschichte vor. 

Adventliches Beisammensein via Video-

konferenz                                Bild: Tulke 

 

Teilnahme an Angeboten der 

Kirchengemeinde 

 

Besuch beim Frauenfrühstück: 

„Zeit mit Herz“. Bedingt durch 

Corona verlegt in die Kirche, 

ohne Frühstück unter Einhaltung 

der Hygienevorschriften. Thema 

an diesem Morgen: “Wir lernen 

uns und unsere verschiedenen 

Kulturen kennen“. Neben der 

CaDiFa Mitarbeiterin stellte die 

Kollegin der Flüchtlingssozialar-

beit die thematische Arbeit der 

Caritas für geflüchtete Mitbür-

ger*innen vor. Unterstützt wurden 

sie von vier Frauen aus der Tür-

kei, Syrien und dem Iran, die ein-

drucksvoll, sehr emotional Teile 

ihrer Lebensgeschichten vorstell-

ten und auf ihre Situation in 

Albstadt eingingen. Die Zuhöre-

rinnen zeigten sich ob der einzel-

nen Schicksale sehr betroffen. 

Sie äußerten Bewunderung für 

die Stärke, den Mut und die Kraft 

der geflüchteten Frauen und für 

deren Leistung, sich (z.T. ohne 

Sprachkurs) in der deutschen 

Sprache gut zurecht zu finden. Es 

gab ausnahmslos nur positive 

Rückmeldungen.  

Foto: Tulke  

 

Nach Reflexionsgesprächen mit 

den Kooperationspartnern (Kir-

chengemeinde, Flüchtlingssozial-

arbeit) wurden Finanzmittel aus 

dem Förderprogramm „Gemein-

sam in Vielfalt“, Ministerium für 

Soziales und Integration Baden-

Württemberg beantragt und be-

willigt, um zwei Veranstaltungen 

für Mitglieder der Kirchenge-

meinde, Menschen mit Flucht – 

bzw. Migrationsbiografie und Mit-

glieder des AK Asyl Albstadt an-

zubieten. Geplant ist der gemein-

same Besuch zweier Gotteshäu-

ser: Die DITIP Moschee in Sindel-

fingen und das Zwiefalter Müns-

ter „Unserer Lieben Frau“, eine 

ehemalige Benediktiner-Abtei. 

Corona bedingt mussten beide 

Veranstaltungen z.T. kurzfristig 

abgesagt und auf 2021 verlegt 

werden. 

 

 

Austausch mit einer Schul-

klasse 

 

Fortsetzung der Kooperation mit 

dem Progymnasium/Religions-

lehrer. Ziele der Treffen sind, den 

Austausch zwischen Schüler*in-

nen der 9. und 10. Jahrgangs-

stufe und Geflüchteten anzure-

gen und Vorurteile abzubauen.  

 

 Kennenlernen der Caritas-

räumlichkeiten, reger Aus-

tausch zur Religionsaus-

übung. 

 Corona bedingt fand das 

zweite Treffen digital statt. 

Thema: Die Weltreligionen. 

Die buddhistische Teilneh-

merin lud Schüler*innen und 

Ehrenamtliche Geflüchtete 

zum Besuch in den Tempel 

ein. 

 

Die Resonanz bei Schüler*innen, 

Geflüchteten, Organisator*innen 

war sehr positiv. Auch das digi-

tale Format passte. Um die Besu-

che des Tempels zu ermöglichen 

wurden finanzielle Mittel aus dem 

Förderprogramm „Gemeinsam in 

Vielfalt“, Ministerium für Soziales 

und Integration des Landes Ba-

den-Württemberg beantragt. Eine 

Zusage liegt vor. Auf Grund der 

Corona Bestimmungen wird der 

Besuch des Buddhistischen Tem-

pels Wat Tai in Balingen verscho-

ben (2021).  

 

„Mach mit“ - Teilhabe durch 

ehrenamtliches Engagement 

 

Kooperation mit der Stadt 

Albstadt und der DAA, Deutsche 

Angestellten-Akademie. Förde-

rung des bürgerschaftlichen En-

gagements von Geflüchteten und 

Migranten durch Aufzeigen von 

Möglichkeiten eines Ehrenamtes, 

auch mit geringen Deutschkennt-

nissen, im Rahmen einer Ehren-

amtsbörse. In 2020 kurzfristig auf 
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Grund der Corona Verordnungen 

abgesagt. 

 

Kinder- und Jugendbüro 

Albstadt 

 

Der geplante Spielenachmittag 

für Familien, insbesondere mit 

Fluchterfahrung und Migrations-

hintergrund musste auf Grund 

der Corona Regelungen mehr-

mals abgesagt werden (geplant 

2021). Im Fokus steht, dass El-

tern mit ihren Kindern die Ange-

bote der Betreuung vor Ort ken-

nen lernen. 

 

INFOABEND: „Neuer Nachbar 

– Neue Nachbarin“ 

 

Beworben und organisiert in Ko-

operation mit einer Kirchenge-

meinde und der Flüchtlingssozi-

alarbeit der Caritas. Flucht, Mig-

ration und Integration sind ge-

sellschaftliche Themen, die fort-

laufend ob privat oder im Berufs-

leben begleiten. Thematisch im 

Mittelpunkt stand die Situation 

Geflüchteter in Albstadt. Die Be-

sucher*innen konnten sich inten-

siv mit einer syrischen Frau und 

einem iranischen Mann austau-

schen (Siehe Anlage: Pressear-

tikel)  

 

 

 „Der Vielfalt eine Stimme ge-

ben“ 

 

Gemeinsam mit der Diakoni-

schen Bezirksstelle Balingen hat 

die Caritas SAD (CaDiFa Mitar-

beiterin, Flüchtlingssozialarbeit) 

Finanzmittel für ein Filmprojekt 

aus dem Förderprogramm „Ge-

meinsam in Vielfalt“, Ministerium 

für Soziales und Integration Ba-

den-Württemberg beantragt. Ziel 

ist es, die einzelnen Protago-

nist*innen (Geflüchtete) in den 

Blick zu nehmen, sie wertschät-

zend als Expert*innen anzuneh-

men, die individuelle Sicht auf 

kulturelle Hintergründe zu lenken 

und somit auch fremdenfeindli-

chen Tendenzen in der Gesell-

schaft entgegenzuwirken. Nach 

Bewilligung der Mittel startete das 

Projekt im Rahmen der „Interkul-

turellen Woche (siehe Pressearti-

kel, Anlage). 

Foto: Tulke 

 

Neben der genauen Planung, 

zeitliche Abfolge der Interviews, 

Ansprache der Geflüchteten, Vor-

gespräche mit beteiligten Prota-

gonist*innen, Finden der Filme-

macher*in, mussten die ersten 

Drehtermine Corona bedingt ab-

gesagt werden. Die Fortsetzung 

erfolgt 2021. 

 

Demokratiepädagogisches An-

gebot 

 

Die katholische Erwachsenenbil-

dung der Diözese Rottenburg-

Stuttgart e.V. bietet in Zusam-

menarbeit mit dem Bildungswerk 

der Erzdiözese Freiburg demo-

kratiepädagogische Angebote für 

armutsbetroffene und/oder bil-

dungsbenachteiligte Gruppen an. 

Gemeinsam mit der CaDiFa Mit-

arbeiterin wurden zwei Veranstal-

tungstage im November mit zwei 

unterschiedlichen Gruppen orga-

nisiert. Zum einen für die Mitar-

beitenden, die in einer Arbeitsge-

legenheit (AGH) der Caritas be-

schäftigt sind und für Frauen mit 

Flucht- bzw. Migrationsbiografie 

(mit Kinderbetreuung). Aufgrund 

der Corona-Bestimmungen 

mussten die Termine in das Jahr 

2021 verschoben werden. 

 

 

5. Kooperation und 
Vernetzung 
 

Die engmaschige Vernetzung mit 

den Akteuren in der Flüchtlings- 

und Migrationsarbeit ist wesent-

lich dafür, dass neue Ideen und 

Wirkungsfelder entstehen bzw. 

die Fortschreibung und Verbes-

serung der vorhandenen Ange-

bote erfolgt. Ebenso wichtig ist 

der fortlaufende Informationsaus-

tausch und die konstruktive Zu-

sammenarbeit mit den Kooperati-

onspartnern. Dazu zählen u.a.: 

 

 Katholische Kirchenge-

meinde 

 Familienzentrum Balingen, 

kafamba  

 Caritasverband Dekanat Zol-

lern e.V 

 Diakonische Bezirksstelle 

Balingen  

 Deutsches Rotes Kreuz, 

Kreisverband Zollernalb 

 Integrationsbeauftragte, 

Landratsamt Zollernalbkreis 

 Stadt Albstadt:  

Pflegestützpunkt, Kinder- 

und Jugendbüro Albstadt 

 Integrationsforum der Stadt 

Albstadt  

 Evangelische Kirchenge-

meinde 

 BBQ Berufliche Bildung 

gGmbH 

 

Vernetzung innerhalb der Region 

Caritas-Schwarzwald-Alb-Donau: 

Treffen mit Fachleitung und Kol-

legin von CaDiFa. Austauschtref-

fen mit Kolleg*innen der Flücht-

lingssozialarbeit und Migrations-

arbeit in Albstadt.  

Vernetzung innerhalb der Diö-

zese: Überregionale CaDiFa Pro-

jektteamsitzungen, Corona be-

dingt in digitaler Form. 
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6. Fachliche Qualifi-
zierung 

 

 Teilnahme an einer ver-

bandsinternen Schulung zum 

Thema „Videokonferenzen 

moderieren“ 

 

 Digitale/analoge Lernbeglei-

tung, Vorstellen des Projek-

tes Chancenschenker 4.0. 

 

 Online Talk mit Dr. Mark Ter-

kessidis, „Fit für Vielheit – 

Warum wir unsere Haltung“ 

ändern müssen“. 

https://fluechtlingsrat-

bw.de/externe-veranstaltun-

gen/online-talk-fit-fuer-viel-

heit-warum-wir-unsere-hal-

tung-aendern-muessen 

  

 

7.Öffentlichkeitsarbeit 
 

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgte 

vorwiegend über  

 Printmedien/Presse 

 Flyer 

 Kirchliches Gemeinde-

blatt 

 Homepage der Caritas 

Schwarzwald-Alb-Donau  

 

 

8. Ausblick  

 

Corona 

 

Die Auswirkungen der Corona 

Pandemie (Lockdown, Kontakt-

beschränkungen, sich fortlaufend 

ändernde Corona Regelungen) 

beeinflussten 2020 die Arbeit der 

CaDiFa Mitarbeiterin und der im 

Flucht- und Migrationsbereich en-

gagierten Ehrenamtlichen. Viele 

unterstützende Angebote, viele 

Begegnungsmöglichkeiten, Ver-

anstaltungen mussten zum Teil 

über das ganze Jahr abgesagt 

werden. Die Corona Pandemie 

hat hier gravierende Folgen für 

geflüchtete Menschen. Die Ein-

schränkungen in der Möglichkeit 

sich zu begegnen, der fehlende 

Austausch tragen zur vermehrten 

Isolation bei. Viele zeigten sich 

sehr erfreut über die telefonische 

Kontaktaufnahme durch die 

CaDiFa Mitarbeiterin, nutzten die 

Gelegenheit von Sorgen und Nö-

ten zu erzählen und nahmen on-

line Angebote gerne an. Spontan 

zeigten sich einige Geflüchtete 

bereit, Corona bedingt in der 

Albstädter Tafel und in der Näh-

werkstatt zu helfen. Andere unter-

stützten ältere Menschen z.B. 

beim Einkauf. 

 

Neben der Ansprechbarkeit für 

Kirchengemeinden im Dekanat 

Balingen steht im Vordergrund 

die bedarfsgerechte Begleitung, 

Stärkung und Unterstützung der 

ehrenamtlich Tätigen in der 

Flüchtlingsarbeit. Ein wichtiger 

Arbeitsschwerpunkt ist die enge 

kooperative Zusammenarbeit mit 

einer Kirchengemeinde, die ab-

hängig von Themen und Res-

sourcen stetig ausgebaut wird. 

Die Arbeitsfelder von CaDiFa 

leisten einen wichtigen Beitrag 

zur Integration der Menschen mit 

Flucht- und Migrationsbiografie. 

Sie stärken das gemeinsame Zu-

sammenleben, ermöglichen den 

gegenseitigen Austausch, stär-

ken den wertschätzenden Um-

gang miteinander, fördern das 

Kennenlernen und somit wirkt 

CaDiFa der Spaltung der Gesell-

schaft entgegen. Einen wichtigen 

Stellenwert nimmt die Förderung 

Geflüchteter zur Teilhabe in der 

Gesellschaft ein. Fragen z.B. zur 

Beteiligung, zur Ausbildungs- 

bzw. Arbeitsplatzsuche, zur all-

täglichen Lebensgestaltung tre-

ten in den Vordergrund. Die För-

derung des gemeinsamen Zu-

sammenlebens kann die sozial-

räumliche Orientierung als hand-

lungsleitendes Prinzip von 

CaDiFa unterstützen. Grundvo-

raussetzung bleiben der intensive 

Austausch, der gemeinsame Dia-

log und die enge Zusammenar-

beit mit den unterschiedlichsten 

Akteuren in der Flüchtlingsarbeit. 

 

 

 

 

 

Anne Tulke,  

Pädagogische Fachkraft 

 

Albstadt, den 27.01.2021 
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Zollernalbkurier 25.07.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwarzwälder Bote 

14.03.2020 
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